
                                Wir bitten um Hilfe für Alizé 
 

                              
unsere wunderbare Leithündin des Hunderudels auf unserem 
Vereinssitz, dem Gnadenhof Greinöd. 2005 fand ich sie auf den Straßen 

Martinique’s, mit 4 Welpen ohne Milch. Wir zogen die Kinder gemeinsam 

auf, nie nahm sie in dieser Zeit einen Bissen von mir. Es war alles für die 

Welpen. Strahlend zeigte sie mir jedes Mal, was sie erbeutet hatte, bevor sie 

es ihren Kindern gab. Nachdem ich die Welpen in vor den Gefahren der 

Straße sichere Pflege geben konnte, zog Alizé zu mir auf’s Boot und wartete 

getreulich, während ich das Geld verdiente, um die Ausreise für sie, ihre 

Kinder, ihre kleine Freundin Bijou und deren Kinder zu ermöglichen. 

Seither ist sie Rudelführerin auf Greinöd. Sie , die auf Martinique 

leidenschaftlich gern Katzen jagte, flöht heute zärtlich jede auf dem 

Katzengnadenhof verstorbene Katze zum Abschied. Anekdoten über ihre 

Intelligenz würden ein Buch füllen und nach Walt Disney klingen. 

 

Seit 3 Monaten hat Alizé Knochenkrebs in der linken Schulter! 

Die Prognose war schlecht; 3 Monate – 2 Jahre 

Therapie: Der Versuch, das Tumorwachstum mit Phen Pret zu 

verlangsamen. 



Ich besorgte sofort einen Hundewagen, um sie  an alle ihre Lieblingsstellen 

zu fahren, solange sie noch laufen kann. Und suchte nach Möglichkeiten 

der Alternativmedizin, um die schulmedizinische Therapie zu unterstützen. 

Heute bekommt Alizé neben Phen Pret eine Misteltherapie, Iscador P von 

Weleda, jeden 2. Tag gespritzt, dazu eine Stammzellentherapie, Ney Ling 

66. Zusätzlich erhält sie Schüsslersalze  zur Ausleitung und Entgiftung 

gegen die Nebenwirkungen von Phen Pret und alle erdenklichen 

knochenstärkenden Homöopathika. Die erste Kontroll-CT zeigte eine 

leichte Besserung, die zweite eine Stabilisierung des Tumorgeschehens in 

der Schulter. Heute spricht niemand mehr von 3 Monaten... 

Alizé liebt ihren Wagen! 

Sie springt hinein, denn sie weiß, jetzt geht es auf einen weiten Ausflug! 

 



Ich fahre sie zu ihren Lieblingswegen, 3 Hunde laufen nebenher. Dort steigt 

sie aus, läuft eine Stunde wunderbar, steigt wieder ein und lässt sich nach 

Hause fahren. Die  Phen Pret Dosis konnten wir auf die Hälfte reduzieren. 

Alizé’s Arzt bestärkt mich in meinem Tun und sagt: So können wir sie noch 

lange halten. 

Wenn, ja wenn wir die Therapie weiter finanzieren können! 

Alizé braucht derzeit etwa 150 Euro im Monat für Medikamente, nicht 

leicht bei einer Witwenrente von 270 Euro und einem kleinen Verein von 15 

Leuten, der jeden Monat 100 Euro Futtergeld in Alizé’s Heimat schickt und 

Kastrationsprojekte mitfinanziert! 

Darum bitten wir um eine kleine Spende oder Patenschaft für Alizé, damit 

diese wundervolle Hündin ihr Leben noch lange genießen darf! 

                  
                 Spenden bitte unter dem Stichwort Alizé an das Konto: 

                 Spendenkonto: 

               Verein zur Hilfe und Förderung 
               des kreolischen Hundes e.V 
 
               VR Bank Landau 
               Kontonummer: 25 26 603 
               Bankleitzahl: 741 910 00 
               IBAN: DE56 7419 1000 0002 5266 03 
               BIC: GENODEF1LND 

 

Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenquittung! 

 


